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Gnaden-reicher Geburt JESU Mistl,
I_F H^? ^A. LH

Von Srschaffnna der Welt zehltt man 5680. Von dee

allgemeinen Sünd-F'ut, 4024- Von Erfindung des JuKnnischm
Caienders i ?66.von emföhrunq des neuen Gregonamiche, 49. ^ahr von
ansang des nenen Evangelischen (oder Rcgenjpurgische) z 1. Jahr. Die güldene
Zahlnachallen dreyen Calendern m z. Der Sonnen-Slrctel4. Der Römer
ZM-Zahl?. Die Exacren nach dem alten Calender z. Nach denen neuen,

Der Sonntags Buchs aben nach dcm Alten Calender ist,Nach
denen neuen G. Zwilchen Weynachr und Herzen Fab-nacht, nach dem airen

Calender?. Wochen und' Tag. Nach denen neuen, s. Wochen
und s. Tag. Alte Osteren den 18. April, die neuen den

2 s Mertz. Also <. Wochen nach einander.

Ist ein gemein Jahr von z6s. Tagen.

M

>/ Sw«d Nachmittag n. j Drachen-Kopff

II
MoitdSZlu steigen
Monds Abnehmen

Die 7. Planeten.

Drachen-Schwantz

VcdMuliZ'öerZeichm dises Calmders,

Die 1^ hjmlischeZeiche. s Stund Vormitaq v.! Geftösttt-sche^n
Widder
Stier
Zwlllmg
Krebs
Löw
JunqSau
Waag
Scorpion
Schütz
Steinbock
Waffcrmann
FW

in.

sMnhslchei^'
«Neumond

sDasErst-Vicrtel
jDer Vollmond
DasLetst-Vicrtel

Saturnus
Jupiter
Mars
Sonn
Venus

» Mercmius
X

' Mond

s

V s ZusammMkunfft
j Gegenschein

D.i DNtter-ichein
<lMerkr->chem

ErweWttZcz?°
GM Aderlassen
Mittelmäßig
Gut Schrepffen
Gemein Purgieren
Kinder entwehnen
Sam,Pflatzen .>
Haarabichneiden
Donner, Blitz

Erd nahe keriß.
Erdfehrullg ^xog.
Hinter der G her Onenr.)
Vor der G her Occiclem
Vsrsichgehend vir. /

LZ j HinkcrjtchgehcndKttrvz./



Samst. j «e^""' ljpch '^5^>^e windej l MX.TaK
l i. Weise a.msrZenl.N7at.2.S7.Aufg.7.4i.Unterg.4.i9.,iLvan,Ioh.2

> ^isaac «Kiel! «. «^1.«.«^«.««,,,^.«?. cs«li«>n

>kS'>ft^te winde!??

'MoNt.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt,

i Samst.

4 Ellas
s Simjon

8 Erhardus
9 Julianus

M 7
Mt9

^GOdi<si<kd/sicbM
)Z.44-V.^ S un

b ^»Kd gestörber

lZbJchf nachts V. »dlg

Felix
: s Maurus
16 Marcellus

isPrljca
19 Martha

Jesus lehrt imTemp.Luc.2. GAufg.7. Z4.Unt.4.2e7.Lv.Matth.2O

.Dienst.
Mitw.
Donst.

Samst.

Samson
l i Felicitas
: 2 Asarias

'.MWest,
i f Maurus
l 6 Marcellus

«IT
M 6

M «
M12
M24

^xb ^A D dtyM bllct

O^.v.v.^A<5 <5 S schncc

KW Z wurde und
?mM s Gschem

lüden) ^gutes
Winter-

ext,
2^PinccntiuH
2 z EmerenctN
24 Timotheus

26Poltcarpus
^?Zoh.Chris

HochzettzuCana,Ioh.^. GAufg. 7.2 s.UNt«g. 4.3 5. Ev. March, 8,

O
Dienst.
Mitw.

c5
Donst.
Freyt,

j.^amst.

'.HS""'.
19 Martha

MAN
Ti Agnes

,2? Emerentia

tagch
«28
tzSl2
M27

TV V?omt neben wet-
ter

nebel

VM27.Abscheld6.Uhr??.
ilHV Gjch.

OH IIIAll! 6 schnee
>K V mit Sonnenschein

sVc
28i
19 Valeria

Adelgunds
ziVillglus
^tuHomu«S°

lJcmatius

4. vom AußssniAen,Mar.«. G 2lufg.7°' 4. Unterg. 4.46. Ev.Luc.18.

Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
.Samst

24 ^ Timoth.Mi i

26DoZicarpUs Mi2
27Joh.Chrys. ^17
Ä9Välerla

Adelgund«
27

9

^^A^ck V vermist

S übendem). GeMck
l>9.i?.N. DxMß.zuwmt>
^ ^ > V IZes V und
5sßMMnegestöb.
Hu.<FmVL«I S/nelgt
S,«^ ungesundes

Ms'
iß«'

8 Sslomön
9 Apollonia

loScholastica
l 5. VomungestümenMeerMar.8.SAnfg.7.4.Unt.4.s6. Ev.Mm.4

!z^,VM9l^25l' S^ KdR^G wetter,,,i^^ Vi^



J''''!N?rh>lt z I Tag V?n dem Wäitzcn nmßwsSlmreiu,mitGcwa'kseD
^ Wirff von dir den Kath der Erdeu, und behalte GSTT allein.

NB. Die Jchrmarckt in di-,T. La.
ftm Calender sind in jedem
Monat allezeit nach den,

A.B. ^eingerichtet. Wo
bißweile» A.C. stehet,
bedeutet es de« Aken Calender.

Item bedeutet, v. vor
t. tag, undA nach.

Iahr-märckt des
JennerS.

Den 4- ist das erste Viertel, Wmde
Schnee und SonenscheM/ wo nicht gar
Regcnwolcken abwechslen.

Den i T. lsi decBollmond/die Warme

beginnt sich zu vermehren/ mit feuchten

wmden und schnee/ meist aber Osch.
Lctstcs Viertel den 2«. bringt kalte

Nebel/Mit schnee und Sonnenschein.
Neumond den 26. wil ein kaltes/und

ungesundes/stürmiges Schnee - wekterlAWeim, auf Anthogi
anstehen. sArburg, den leisten Mitwoch.

Bern,diknstag n.dem n.tag.
^

Brök in Wallnaus Anthoni.

Discurs von dem Waffer WNkB^
uttdUrsprmigder Brünen, MS^M,.

,Freyburg in Wchtiaud, aufH.

sVsöEtt schon die Christen dem Allmacht drey König.^ tzqen GOTT / vor dle anLezbAnd^Aatt, ^m
Scel empfangeuc Woithaten/M ihrem ^/«„5 König.
Abend und Morgeu-'gebett/ oder auch L„cern, de» n.
bey anderen Gelegenheiten insgemein Maßimmsier, den n>
dancken, und sich auch über einige Gü- Meyenbwg,attfPaM Bck.

tlgkelt GOttescrittneren; ssistdochzu '"^'^^^
besorgen, das selbe mchr an alles qeden-ffMbcrg haltMeß auf Neu-

cken, was der gnädige Schspffer undtz.terlingen, am i.Mtw.
Erhalter aller Dmgen einem jeden gu-"
tes erweiset; da doch dises einem zeden

zu seiite'm Seelen - Heil sehr nützlich sein

wurde. in denselben daraus erkennen
ieruetcu / wie ihre schuld so groß sey, das
sie mchts anders zu thun hatten,«! s sich

vor der unendlich '!: MayejM GOttc
tn ticffcster Demuth nkder zuwcrffen,
und dardurch zu erkennen zu geben, das
sie nicht vermögend seyen / lhme eine

einßige Wohlthat zu vergelten; sonder ßoffingcn, auf Heiligen drey
das sie Ur/sch hatten mit dem Ertz;
Vatter Sacob zu bekennen: Ich bin

zu

St.m.

Zs
Z7

Z5
41
4Z
45

RapnWveyl, Mitwoch. vor 9
Liechtmeß. 19

Rbeinftlden,donst. v.Liechtm.
Schmitz, mont. v. Aechimeß.
Ssiothurn, den -

Vekmgen, dettXX.tag.^
Aurfte,mvnt.n.H. z. König,
ö^enwach, den 2.
Vntersce, den Icrsti'n mitwoch.
Wey!, dienst, nach Liechtmeß.

Winttt'tk)ur,donst. v. Liechtm.
Vverdvn,

Köttigs-tag.

B

5«
5

55

0

4
7

IO

I!
14

I?
II
24
27
zo
ZZ
Z6

Z9
42
45
48
52

l
»
Z

4
5

7
Z

is
il
IK
lZ
14

is
16

17
18

19
2S

II
25
2,Z

24
25
26
27
28
25
zs



Monst.jWKväKlMjS.gr. j muthmaßliche Witterung.
Mont.
Bienfi.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst.

t Brigitta

z Blasius
4Gilbertus
s Agatha

8

W 9

/XA>^^ mndig
)7.i?.n. «.regen

lHA oder
schne

^ sonenjchein

!2<suian»a
l z Jonas
i4Val.
15 Faustinus
16 Juliana
17 Donatus

6. Vom guten Samann,n?ar.l z. (») Aufg. 6.5 2. Unt. 5.8. Ev. Mat. 15.

Ga
Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt-
Samst.

<^ Richard «21
8 Salomon jW?
9 Apollonia Mi 5

iOScholasitca.M'2?
nTuphrosina M 9
iT Susann« Mi!
iz Jonas lzh Z

/Xb L schnee
öder

^ regen,
W G ^.ift mbm <f ^ son-

nensch.

schon und

lsGubertus
To Eucharius

Felix bischof
22 '

^zJosua
24i .schWL 5

7. Arbeiter imWemberg,Mat.2O. <I Aufg. 6.40. Uttt^f. 20. Lv.Luc. 11.

Mont.
Dienst.
Mitw.

F
Donst.
Freyt.
Samst.

14 ' Va
i s Faustinus
isJuliana
17 Donatus
Anbruch des

18 Concordia
i9Gubertus
2O Eucharius

S^529

tags

fein win
lH 5 ter

GGOO wetter,
^-H^L O^Sschein

4. Uhr 46. Adscheid 7.uhri4.
m UlA angc-

1 5 M V dK, lll H nehmes
M 6,'^ Q^II F Wetter,

25
26 Nestorius
27 Sara
28 Leand.mÄ

i Ignatius
^Simplicius
z Kmigunda

8. Gämaiiu.Gammen,Luc. 8. (-) Aufg.6.29.Unt. s. z 1.Svan.Iob.6.
Scnttt.
Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst.

^iCSex, Fe.b
22
TzJssua
24
2 f Victormus
26 Nestorius
27 Sara

^2O
5

^20
ZW» 5

ZL2«
5

19

K H^ stern ist beym D G
ed m D nen

Kim schein

>7. ZO. V. c/b vcrmisics
>K? Wetter ^

mit son

4ESät. Adri.
5 Eusebius
6 -

7 Perpetua
8 Salomon
94s. Ritter

IS Alexander

9. Vom
Sara ^ ^ ^> I mit son- 1 s Alexander

blinden am weZ/Luc' i's. G Aufg. 6. ,6. Unt. 5.44. Lv-Ioh. 8.

^ Le.jM z! ^AIIZ5nenschein,!zi' °^SS?,8



f^riittrm Kat^ L Wer sich jelMm Feuer thut, kan den Leib vor Frost erMe«,'

^vrnm^ yu^2».^«g. ^ ^-Mju Liebes-Glut, sog die Seele nicht erkalten.

^„^^^.-^^ ^.^.«..^^..^^..v.^ Arbura,denk.mitwocken,vor T. La. ?4
Erstes Viertel den ^.wilnnS mit winde

und Schnee auffwarten.
VollmondDen 11. wollen einige

angenehme sonnen-tage anstehen.
Letstes Viertel den 18. scheinetmeist

nebelichter Sonnenschein zu haben.
Neumond den 25. hatnach zimmlich

viel Sonnenschein.

zu gering HEr: aller Barmhertzigkeit
undaller Treue,die du an deinemKnecht
gethan hast. 1. Buch Mose z^.

Under diejenigen Wolthaten, an welche

auch am wenigsten gedacht wirt, ist

ohne zweiffel auch das Waffer zu rechnen,

welches zum dienst der Menschen
dermassen hermche und nutzliche Eigcn-
schafften an sich hat, das man nicht im
stände, seine vortreffenlichc Eigenschsff-
ten genugsam zu bewunderen. Wenn
man viele andere dinge entbähreu kan
so ist doch das Wasser so nöthig, das
ohne dassclbige Menschen und Viech
verderben müßten. Sein klahres und
erquickendes Wesen ist nicht allein der

gesundeste fonder auch der erste Tranck
des Menschen nach der Schöpfung,
und das dM'lbe unserer Natur (son-
derdch im Sommer) am bequemsten

sey, solches sehen wir offtmahls bey
krancknen, als welche ein abscheuhen ab
allem anderen Tranck haben, und nur
frisch Wasser begehren.

Es wollen eimgc behaupten daS ein

gesundes Wasser (sonderlich hitzigen
Leuthen) im Somer vil gezunder als der
beste Wein sey,wclches auch glaublich.

Dann

Arburg,denmitwochen, vor
Peter Stulfeyr.

Alrkirch,donstag nach der alte»

Faßnacht.
Ara»,deu letsien Mitwochen.
Aubonne, den 1. mitwochen.
Bern, den letsien dienstag.

Bremgarteni aufAschermitw.
Bisch?f,;ell,donst. vor Liecht».
Brauvschweig, hält Meß auff

Liechtmeß.
Brugg, den 2. dienstag.

Bruntraut, auffFaßimcht.
Büiach, auff Matthias.
Diessenhoffen, mont. «.Liecht.
Ettißwil,Liechtmeß-abend.
Freyburg inBreißgvu^.Rem
Genff, den lersten mitwochen.
Hauptweil,mönt.u.Liechtmeß.
Herisau,«. Liechtm. alten Cal.

Jlantz in Pöndten, den 1 .dinst

alten Calender.
La»genau,den letsien mitwoch.
Lauffen, auf Valentin.
Lentzburq, donst. vor Faßn.
Liechtensteig,den i.«vnt.nach

Agatha.
Losanna, de»«, donstag.

Lucern, F.tagvorFchnacht.
Mutten, montag nach der al¬

ten Faßnacht.
Munster, donst.n.Hrn.Faß«.
Neuenburg, den z.
Roschach, nach Valentin.
Schaffhal!sen,dinst.n.Jnvoe.
Solothurn,dinsi.n. alt Faßn.
TKun, samst. vor Jnvocat.
Willisau, den i.Montag vor

Fridoline.
Welscheuneuburg,den!i.
Fweysimmen, den 1. mitwoch.

und den 2 6. Hornung.
Zoffingen, dienst.nach Saßn.

B 1

T. La.
St.m.

5r r
s s5>

Z k
IS 7 4
!« 10 r
I« tZ
10 16
10 IS
IV zz >
ic> 2f
10 !« il
10 Z2 i»
10 Z5
:o z8 14
10 41 ix
10 45 iS
IO 48 17
IO '«
IS
lc> f8 !«
I l 2 Il
i l r I«
l i

24
l, 17^^
i l 10 ,L
l l 14 «7
ri '7



Monat Z.gr. I, MthmatticheMittemng
Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst.

IO.

1 Aiblnus
2 Simpiicius
z K. Uscherm.
4Adriänus
5 Eusebius

'!6

?l2
^4

' HG Gich.'l-Greoarws
i z Desivenus
i4Zachanas
i s Mathildis

^ llZ^ vermischter
H c?/X 5 GscheM/schnee
2.«. nach. ^ AH winde

AH kalte regett! > 6 Hercherms
Q<5 oderscknce,>,7'Eertmd

Moni.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt,
Samst

ChristiversuchunI/M.».4. G Aufg. 6.4. Untg. 5.^6. z>v. Mac. 2.1.

Per
'

8Milemon
9 4«. Ritter.

iOAlex.Fwnf.
l i Soph'romö

i zDesidcrms

'Z2Z

17

feuchte
,^ Z sehne

,.l.nschf wind
M, D<?^T, 40. v. gleich ^ncb I

Mzhlurgs giZfauK sonnen-

^ -z 5 unbejtand'

l8' -

'OEmaue!
2 l Benedictus
22Ho?)donAl'

?4 Piqmenms!

Moni

Mitw.
Donst.
Freyt
Damst

Cananeisches weibleiN/Mar.i s.GAuig.s.^ z.UM.e.y.u^v.Marc. 16^

i s Mathlldls
,6Hcrebertus
l M,'i??xtt^
is Gabriel

2OCmanul
Anbruch des

T^2s

2

Ml 6

lags

gcr Sonnen-2B -

KGG fchcm/2«Ds MN'L^L.
A kcmtzum sonnen-.2MtM R.f

28 Priscus
29 Eustachius
zOGuidon
z i Baibma

HSlH^ sey ein

^I?b^/X6' unbe-

^F.MM. H^siandlg
Z.UKr 47. Abscheid «.Uhr

iz. Vomsiumen^NcKÄ^Luc.7 ,.G^um,'5.ZS.Utt

Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst.

lMont.
Oienst.
RAtw.

^Claudius''
2 z Seraphion
24Plgmenlus

26JsraelLud.
27 Ruperrus

Mi 5

FA29
14

W28

S^27'

>^ Z)?eriZ. unbe-
^ ^Astan-

'^G^ gch: morgens big
Her4. Lyrauf c<H kalte
A 5.0. nach.,., ^ Z schnee

S /^'A ^ wmde

i.'^v.Niarc.is

2Abund'us
z Venatius
4 Ambrosius
5 Martialls
6Srenus
7Eclefinus

I^^u?Ip^!ß^. sczso.M.)oh.6. G Aufg. s. 2 >. Un,. 6.

^ ' Xneigetsich

Mischendem« i-Z Z!,onen-

28 ^

^

29Msachius
zoGuidon
z i Balbina

" e.,M>7
^

^24

l.^v/Zoh.IO.

9 Sibilla
«Ezechiel
i Leo Pabst



«V^«<K s> ^4- Der Wrinsrack wird vor verletzt, wann er so« vvlkr FrSchce ftyn;
Mertz ym z I. ^ag. Weg» dich die Büß in Thonen selzt,sl) Moie G.'auSen^frpcht sich tt».

Erstes Viertel den 4.. wollen Winde
«nd Schnee / unH bald Regen die
Oberhand behalten.

Völlmsnd den 12. gibt mit Sonnenschein

vermischte Frühlings-tage.
Leestes Vierte! den TO, ist anfangs

nach gut / es folget aber unlustig wetter.
Neumond dm 26. kommt mit kalten

Winden Regen und Schnee/ bald auch
Sonnenschein.

Miirch,d0Kst.n. der alt? faß».
Arbo«, mitw. vor Pglmarum.
Badckiweiler, dem«.
Bötzen, auf mitfasten.
Breysach, dienst, nach Latare.
Burgsorf,den i. mitwochen.
Eleven in Pöndten, auf Ins.
ColmarMFronfasten.
Darnzstatt,«. Mar. Verkünd.
Clgg, auf Gregori.
Franckfurt, aufQuasimod.
«utwil, den2.mitwLcKcu.
Ilantz,denl.dienst.Att.Cal.

- Milden,den2.mitwochen.
Mollburg, aufmitfasten.

Dan esv^msache^
saure m unseren Lesberen/ undentzundet,Neu>Breyf«ch, aufJoseph.
unser Geblüt nicht Mit ubermninger Neuenbürg am Rhein, und

Hitz; also das unsere natürliche Zeuch- Neustatt im Schwsrtzwald.

ttgwtm guter Ordnung bleibet, und ^^^^tag «uf Osteren.
Peterlingen,donst. n. Ostern.
Regenspurg, auf Gregori.
Reichensee, auff Gertrud.
SnneN/Freytagvor Plamtag.
Seckingen, auf Gertrud.
Schwitz, auf Gertrud.
SlgnLu,donjl«g nach Jofephi.
Solothurn/dienstag nach Mit

fasten, und Osterdienstag.
Siüblingen auf Mitfast.
Surfee, auf Fridolin.
Vilmergen, den 2.
Vndersee, dendonstsg.
Vry, donstag vor Osteren.
Wilden, den!.Mitwochen.

unser Verstand/ durch keine beschwerliche

Würckung der auffsteigenden
Dünsie verhinderet wird. Es
erquicket die Felder, und machet sie ftucht-
bahr, dmntit ihre Gewächse auß der
Erden hervor kommen / und mit Bey-
hülff des Sonnenscheins Zur Zeitiqung
gelanget. Es wäre von deut Wasser
viel zu sagen: Als wie nehmlich sich

wol mehr Menschen auf dem Wasser
und von den Wasseren Nehren / als von
der Erden / und das die Allmacht Got
kes in ansehung seiner Geschöpfen/ in
den Wasseren viel mchr zu bewunderen/
als auff der Erden. Allein wir wollen
jetzo nur von dem gemeinen und
taglichen Gebrauch des Wassers etwas
meldeu; Da dann bekannt, das man
es ln der Haußhaltung fast alle Stund/,
geschweige» einen Tag lang enibah-
ren kan. Vor zelten (da der Leuthen

nach

T. La.
St.m.

C

I zoi'I 54 '
l Z? Z

I 4! 4
I 45
I 48 L
I s> 7
I i'4 «

I 57
2 i i«
2 f i t
2 8 11
2 11 lZ
2 '4 14
2 17 is
2 2 l 16
2 25 17
2 28 18
2 Z2 15
S Zs i»
2 Z8 21
2 4i 22
2 44 2Z
2 48 24
2 s2 2f
2 2S
2 5? 2

z Z 2 8

z 6 25
z 5 ZS
z Zr



IV. lZK«A? ^ sZ>La.s,. ^
' ^Monats ^?Kil.i5. IZ, qr. I muthmaßliche Witterung

Dvust.
Freyt.
Samst.

iHugo
2 Adündus
z Renatus

« 2 ^> iHb HA Hc5 feucht
))K wetter mit

12 Iulms Pab
z Egesippus

'4.

Mout.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samsi.

8.0. vorm. /xb sonnen- 14 Tiburtius
Stem^^gChrift^Joh^ßTG'Äufg. s. i7.Uttt.6.4Z. Ev-Ioh. 16

)zmbsD'HM, schein

^MW^F 5 Ml' rege

f Martialis
6Zrenus
7 Celestims
8 Mar. in Eg.
9 Stbyöa
«Ezechiel

M i
Mi?
M26
^ 8

S^2I

is Ol.
16 Daniel
i7Rudolvhus
18 Ulmanus
lyWemeruS

so«en-'2«Hcrmanus
5^ schein/21 Anselmus

^ und

s. Einritt Christi/ Match. 21. G Aufg. 5.6. Unt- 6. s4. Lvan.Iol?., 6.

"La.WW^ i' TIs^ 5eop,ch? 4D HA schon
Mont. 12 Iulms P. Mi8^
Dienst. izEgesippus Ätz 2

Mitw. ^Tiburtius Wis
Donst. 5HBKH„ Oli «
Freyt. !i6 Da. Mi?

'ch M27

/X? wetter/
wind

S und regen G
^d^z. iHb blick

LS ^ ^ S <l ^ regen
Hr>^^HS Osch ein

22 >

2?
24 Albertus
2s s
26Auacletus
27 Anastasius
28 Vitalis

16. Ausser sehungChristiMarc.i^. O Aufg.?.s. Unt.4- s s.Ev.Ioh. 16

iMont.
i

Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst.

18 '' Ul.
19 ^We.
Anbruch des

20 Hermann
21 Anselmus
22 Cajus
2; Vi
24 Albertus

^11
SÄ 2 s

tagö

W24
^ s

M s

lö periF. soneN-

OMU-LAllZc? fthem
2. uhrz9.Abjcheid9.u.2i.

- es neiget
sich

zu kaltem un
feuch-

,^ tem wetter

29
z«Quirinüs

2 Anathasius

4Monlca
s Gotthard

7. Von derverschlossnenThür/Ioh.TO.GAus.4 44.U.7.' 6.Ev.Ioh. 1

'I.v.d
Mont.
Dienst.
Mitw.

T<Anacletus IM
2 7 Anastasius
2«Vttalis

M2O
2

l!27

522

G4. s«.vorm. c/ feuchte
Hb lHA u. starcke

S I Kluft
HZH H^i. vermist mit

^> OSCKsoncn-
^ HO schcm/

Donst. 29 Peter M-
Freyt. izOQuirinus

6
7 Cyprianus
8Mich.Ersch
9 Beatrix

ivGordianus
11 Luisa



7,s^.!ssl^5 c?>^^ Das Erdreich wird vom Pflug vcrsehretMd dam ist es zur S«ac'bere?k..>

^ipriU yar Z <D.^Kg.Wj,,^ ^ h^.chs Kreutz recht umgekehret^ schickst du dich zur Seligkeit.

Erz! eö VmMd^n7gib^
und fmchtbahre Frühlings - tage mit
Sonuenzchein.

Vollmond den i r. Wollen Winde,
Regen und Sommer-wolckcn die.ober¬
handbehalten

Baden im Ergöw,auf Georgi.
Berneg imRheinthal g.Geor.
Gern,dienst.nach Quasimod.
Bremgatten, Ostermitwoch.^
Diengen, montag nach Quasi.
Eglisau, auf Georgi.
Eick, mitwoch vor Georgi

Geestes Viertel den 18. kommt mit E"'5,»tingen,d,nst.vorM^
schönem Wetter / bald aber folgen don
ner-wolckcn/ mit Ieegcn und zimmlich
genug Schnee; sonderltchm Bergen.

Neuinond denTs. ist zimlich zu feuchtem

WetterMd kalten winden geneigt.

nach nicht jo viel waren) hat man die
Stätte und Dörsscr, so viel möglich
gewesen/ an die Wasser - ^tromme und
Bache gcbauet/ wil man wol gesehen/
wie nöthig das Wasser zu dem menschlichen

Leben sey. Es ist auch offenbahr
dsB viel tausend Einwohner an Strömen

und Bachen stch sehr woll befinden/
nähren sich von dem Wasser/ und treiben

ihre Handthierung darauf, dörffen
nur vor die Thür gehen / fo können ste

das Wasser schöpfen, und ohn alle mühe

zu ihrer Nothdurfft haben / fo vicl ste

wollen; oder sie haben einen Brunnen/
oder Röhr-wasser vor der Thür, oder
gar in ihren Häuser: Und dennach dancken

die wenigsten demlieben GOtt fürjWettischweil, ben i. donstag.

diese Wohlthat; Ja es ist zu sorgen,;?off'Mn,Ostttd«nstaK.
daß mancher die Zeit seines ledens nicht
einmahl erkennet / das dieses ein sonderliche

Wohlthat Gottes sey. Wann es
aber solte geschehen, das ein Bach/
oder Strohrn wie dcr Rhein/ welcher
bey vielen Dörfferen und Häuseren vorbey

fliestet/viele Mühleiien treibet/Und
den Anwohneren so viel gutes thut,

nur

Franckfurt, aufQuasimod.
Kanckeuthal, den8ten.
HeidenMd Herisau, a. Geor.
Lwn, aufQuasimod.
Langen, den leisten Mitwoch.
Lauffenburg. Oi'rerbinstag.
Leipzig, auf Jnbilate.
Liechtensteg, montag n. Quas.
Losanna,i. montag n.Quas.
Lucern, Müllhausen, Osterd.
Meyenfeld,montag n. Georg.
Nürenberg, auf Oster».
Neustatt amBielersee^en z z.
Peterlmgen, donst. n. Quasi.
Rheinfelden,donst. vor Mayt.
RapperschwilOstermitwoch.
Rheinegg im Rheinth«!, den

i. Mitwoche» nach Georgi.
Rothwyl,aufGeorgi.
Solothurn, Osterdinstag.
Stackborn, Rheinfelden, don>

nersiagvormMay-tag.
Sursee, montag nach Georgi.
TheufenMvnt. vor dcr Lands-

Gemeind.
Tübingen, aufGeorgi.
Vivis dienstag nach Georgi.

T. LZ.

St.m.

IZ 16 r
iz 19
IZ !Z 5

IZ 26 4
IZ 29 f
IZ zz
IZ z6
IZ Z5

iz 42 >
iZ 44 1«
IZ 47 ir
IZ s« i»
IZ sZ ix
IZ s6 14
14 » if
14 4 1^
14 « 17
14 II i«
14 14 i?
'4 I? -*
14 2O 21

14 2Z ,2 k

14 «6 2k
14 29 24
14 Z! 2f
14 Zs ,6
t4 Z7 >7
14 4« 2«
14 4Z 25
14 46 Z»



V. I

Monat!
^)La.
Z.gr- muthmaßliche Witterung.

Samst.! I >!W4l /Xb H 6' /X S mm Ns12 Pancrat...:,

18. VomZucettHircsn/Ioh. i«. E)Aufg-4. Z f. Unt.7.2s. Ev.Ioh. 14

'^WUAtha «itzi?
Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Areyt.
Samst.

4MonicaFl.
s Gotthard
6Joh.vH.Pf.
7 Cyprianus
s Be«tus

Ä 4

H 5 F^cine gefährliche

)?.2 8.vor,ObAH,'r1
SGch geht nachts zeit

^ Gum!. z s. unr. zu sor-

c5 b /Xc5 gen, frisch mit
G G^ I nebe» Gzchein
OGHerKorst-atz

izGPfingst
i4Mont.Wch

iHPere.Fwnf
17 Torquatus
18 Chryschon
z 9 PotentianK

!9. Nachtrübsiilsi eud.Ioh. 16. GAufg.4.26.Unt.?. Z4- Ev. Mac. 28

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.

9 M.e
isGördianus
11 Ericus
iTPancratius
i z Servatius
> 4 Epianus

Gamst.k l s Sophia

M2f
M 9

M24
8

KGKhkUM^.'lo
G6.^.i!.C)?K z.z^.«. blick

OHG donner

H bG Ob/XA wölken
'/XL sonnen-

GU lli L schein,

Hb /X«^ /^G regen! 26 Rem. Bed.

2«GiD«yfC
21 Consiania
:T Helena
TZ Dietrich
24 Jo. MnlH
2<Urbanus

2O. Chrift.verheißr den cröster/Ish. 16. (AAufg.4.19.U.?.41 -Ev,Luc. 14.

unbcsian

i/Torquatns
: 8 Chryschon.
!9Potentiana 4
20Christianus »»H'8
Anbruch des tags/-1

2iConstania ^ 1

TT Helena Mir

22, SHO HL
6 o.r^.n, ^AlUck -dige

WTO P G 4- G Usonnen
H neben SM schein

H^S H^ ftuchte
.uhr 22. Abscheid lou.z 8.

G ift dcr schönecegen u.

Mont.
Dienst.
Mirw.
Donst.

iL
Freyt,
(samst,

^
21. So ihrdenvaccer bitter/Ioh.is.G Ausg.4.'4>U.7.46. Ev.Luc.i 5

2/5 ?.Eutali9
2 8Wilhclmus
29Maxmilian
z s Wigandus
z i Petxonella

rNlcomedes.
TMarcelliN9

2zCRog.Die'M28
24 Johanna
2sUrbmmus M2z
26Rem.Bed. « 6
27MfattEut. Wlg
Tö Wilhelmus M v

z Eraßm.
4MonicaFl.
5 Bonifatius
6 Weibertus
7Robcrtus
s MedaMA'
L Columbus

j ^2. H.GelstesZeuqnus/Ioh.is. VAufg.4.9.Unt.7>5l- Ev.Luc.^.

Zöttttt.
Nont.

Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst. l 29 Maxmilian M,I2

H 5 U MorgensierWind
Os.8.nachm- s'ck regenu.

KiPabeiws^mMwind
^deym Z> gutlchc« feucht

ch G H folget svnneu-

KG^H schein,srucht-

BV Irek.lH5 bahre

WsMIzoCsx,.Wig.
Mont. I z i Petronella

ZM2Z
M 5

HS HG Mayen-? loO^önoph.
v

' HL zeit,! 11 Barnabas



K 5 <^.^ S wie lieblich sieht der Gatten, jetzt mit BliMeuauFgesch^
V^öay yarZ l.^ug.Wgr daS Paraders erbückt, hat weit,»ehr noch ;« gewatteN.

Erstes Viertel den z. ist ein sehr

gefahrliches, und zum theil kaltes Wetter

zuförchten. GOtt behüte alles vor
Schaden.

Vollmond den i«. gibtemvermistes
Wetter, mit Donner, Regen, Wind
meist aber Sonnenschein.

Letstes Viertel den 17. ist gefährlich
und unbeständig, neben kalten winden.

Neumond den 24. acht meist fchöne
und fruchtbahre Witterung, mit
Sonnenschein.

nur ein Jahr lang solte versiegen (wie
es dem lieben GOTT gar ein leichtes
wäre das er um unsers undanckö willen

dergleichen geschehen liesse,) da wurde

man erst erkennen, was Ströme
und Bache für eine Wohlthat Gottes
sey? Hungarn ist ein stattliches
Königreich wegen seiner grossen Fruchtbarkeit,

am Weinwachs, Getreydig,
Wildpret, und msonderheit wegen dcr
herzlichen Goldberq-wercken; doch hat
es gegen den Tücckischen Gräntzen,
grossen Mangel an guten und gesunden
Wasseren, Massen umb die Gegend
Belgard, und an vielen änderet;
Orthen gar kein reines und trmckbahres
Wasser zustnden, sonder wann es nur
ein einige Nacht stehet, wachsen rothe
Würmlem darinnen. Cadis und Ca-
dix, der berühmte Spannische Hafen,
hat an mchts keinen Mangel, als an
gutem Wasser daher müssen dieselben
Einwohner/daß Wasser mit grossen
Unkosten/durch eine grosse Anzahl Maul-
Thier, alle Tag zimmlich lassen h.rbey

bringen,

Aitkirch,mont.nach Eraudi.
Mstetten,mitwoch, alt. Cal,
Appen;elj,aufH. Dreyfalrigk.
Wrau,dienstag vor Auffahrt.
Arburg,8. tagvor Auffahrt.
Badenweiler, den:.
Biberach,am Pfingstmitw.
Bischoffzrll, den r. montag.
BremgarteU/Psingsnnitwoch.
Vrugg/Mitw.vor Creuz-crsind
Breysach, am PfiiigsiSienjrag. d

Chur, den i.Mm),M. Cal.
Erlach, den mitwochen.
Freyburg inVchtiand,a.kreuj-

Ersindung.
Gottlieben, den 1. montag.
GlarnSmn ersten dienst.May,

ein grosser Vi echmarckt.
Haßly, den 2.dienstag.
Ilantz, den i. dienstag alt.C.
Keyserstuhl/Mont.n. Auffahrt.
Kempten, den i o.
Langenthal^inst.vorAuffahrt.
«Ussenburg, Pstngstchienstag.

Lauffen,aufPhilippi Jacobi.
Lentzburg, den i. mitwochen.
Lindau, den r.Sambstag.
Lucern, den Pfingst-dienstag.
Mayenfeld,mont. nach Geor.
Mellingenani Pfingst-mitw.
Mi!llhausen,amPfingst-dienst.
Peterlingen,don>i.vorPstngst.
Napperschwil/Pfittgstmitw.
Roschach,donst.vor Pfingsten.
Schasshausen,am Pfingstd.
Solothurn, dienst.nach Crem.-

ersindung n. Pfingst-diensi
St. Gallensamst.vor Auffahrt
Stauffen,aufPhilippi Jac.
Thorenbiren/Pfingstchienst.
Tobelmülly, den 1. montag.
Vnterseen, den i. mitw.
WangeN/Mit. n. Creuz-ersind.
Wi!!isau,den i.t.n.Creuz-ersi.
Weil, den ersten dienstag.
Zoffingen,amPsinqst<ienst.
Zürich, den ersten.

D

T.L«.
St.m.

14 48 / «
14 f« > «'

l4 fZ >
?4 f6
14 f« x'
If s

7
'5 8 tt

if f
If IS I«
if l. "if 14 I»
if 16 lß
if 18 14
If 2« If
If 2! l<5

If 2Z 17

If ,f I«
if 27 15
If 28 2»
If 29 2 r

lf ZO 2^
If Z2 ^5
15 zz «4
If Z4 2f
lf ;6 26
is Z7 ^7
If;8 2«
If z? ^>
,f 40 z«
if 41



VI. MtZ Bmchm i 5La. 1s- Erjchcmung unds Neu Mach«
Monatj 1U^iU8. j Z.gr./muthmaßliche Wittemng I M^lv5.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst.

1 Nicomedes
2 Marcellins
z Eraßmus
4Eduardus
5 Bomfacius

M'7 )7.;.nach. / 6 T donner

^blUT und Hagel

O G^ ist neben wind
c? derKorn-ähtt und

OAVH^VZ^ regen

lTBasilldes

i^RuffinuS
l s Vitus
'SZustrnuS

2?. Gendung des H.g«sts,Ioh. i4.0 Anfg.4.7 Unt.?.s z. Lv.Mar.s.

Monk.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst.

6SPfingtt.w
7Mont,Rob
sMdarduÄ
sColu.Mon5

ic>On0phn'Us
l I Barnadas
!2Basi!ides

«2'
M t

M 4

^'9
iS^ Z

sAi8

HG Sifi^ S vermsicS
beym Scorpion- wetter
«fck hr?K Sonncn-

H«.T0.V^ V finst. schein/

G längster unsich. schön

G>Ä 2.zT.V.tsg,S M C>

FSV SSemeröFschein

17 G Hortens
iS Marcellus
i?GeoharduS
2O Silverius

Albanus
2!lOO0.Rtttek
2, Basilius

Von der widerIeburr,Ioh. z. G Aufg. 4.6. Uttt. 7. f4. Ev- Marc.S.

Sonnt«
Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst.

F

lz'"7/^^5 Eli
i4Ruffinus

i6Justim:s
17 Hortensia
18 Marcellus
i5>Gcbhardus
Anbruch des

z

SSI7

M24
tags,

«f^./XZ'Anfang don-

vermischter soncw

j'GH^H^ schein
sorglich

i. uhr i. Adscheid 10. ich? 59.

2zEbechart

T? 7. Schlafer
28LeoPabstM

zo Pauli Ged.

2 ^. Vom reichenMann/Luc. 16. GAufg. 4.8. Uttt. 7. f 2. Ev-March. 7.

iE? Theoda
Mar. Heims,
z Cornelius

5 Wendelin9
6 Esaias
7 Joachim

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst.

«6.

Wont.
Dienst.
Mitw.

OAF? neben I ist wet
</sdermorgensi, ter,re-

H^z gen und wind
G6.4O.v.Vßnst.Nnsi. S dir.

K.KS' K< mitsonncn-

H^L /^bHS schein

H G D^xoK. S< hitzige

Vom grossen Abendmahl/Luc-14. GAufg.4.1 Z.U.? 47-Lv. Lue. 16.

sf Kilian

2«K^ Sllveri.
21 Albanus
TT i c>««.Ritt«
izBastlius
T4^h
2z Eberhard
TsAbigal

M 7
D?2O

Ml4
M26^ L

5«2«

2?Cz 7.Schla
«8 Leo Pabst

zo Pauli Ged.

M 2
M'4

8

chmDs-M wit-
H<^ tcmng

H E tMMOc lü 5 und
^büc donntt/

AM Mit

l'Rchel



«^^.«^„sr^l cZ'^ Gras wird «bgemeynt, so wird in kurtzer Feit,
Zvracymoanr yar z O^ag. DerTodkcha» dich machen,O Mensch drum sott du wacher,

Biel, auf Medard,.
Büren, Lode, Ktsten mitwoch.
Feld?irch^uf Johan.
Kempten,«. Peter Pauli.
Liechtensteig,mvnt>n.Drepsal.
Morsee,aufVitus.
Mumpelgart, samst. ».Dreyf.
Neubreysach, aufJohsnni.
Neustatt, de» ietsteo donstag.
Newiß, de»
Ölten,! montag vor Johanni.
Rave»spurg,«uf Vitus.
Rothwril, auf Johanni.

Erstes Vierte: den ?.steigen baldhi-Aubonnr, den leisten dienstag.

tzige und gefährliche Donner-wolcken!^denwei le^mvnt. «.Dreyf.

auf, vermist mit Regen und Sonnen-'^^ms,aufPeter Pauli,

schein.
Vollmond den 9. scheinet warmen

Sonnenschein zu haben, bald aber auch
gefahrlich von Donner, Sturm-wind
und Regen.

Letstes Viertel den 15. hat zum
Wachsthum gut Wetter, zuletst
gefahrlich von Donner und Hagel/Wind
und Regen.

Neumond den Tz. ist anfangs nach
feucht und windig bald aber warmen- Ara^
Sonnenschein. Schaffh«useu,Mngst-diensi.

^ Sursee,auf Johan und Pauli.

.^, 'VIm, auf Vitus,
brmgen, andere Orth zugcschwelgen. Weii, dienstag »ach Dreyfait.

In Belagerungen, wird zuweilen den Ziirich,de« 14. mg. «.Pfingst.

Belagerten, das Wasser abgeschnit-
ten,wie unter anderen vielen Excmplen,
nur der Statt Bethulia gedenckcnde,
wie darvon zulcsenim Büchlein Judith
im 7. Capitel. Die See fahrenden
leiden offt grossen Mangel am Wasser,
(wil das Mcer-wasser alles gesaltzen,
und nicht zu trincken,) daher sind ste

froh wann ein 'Regen kommt, da sie

dann die Segel außbreiten oder auß-
spanen, und m die mitte eine cisserne Kugel

legen, damit das Regewwasser zu-

Jurzach,mont. nach Dreyfalt.
Aaletz, den,4.

pichten Segel schmeckt. Erspieglet euch

deßwegen ihr Einwohner in unserem
Lande, und auch an anderen Orthen,
was GOtt euch vor vielen anderen Lan
deren gegeben; dann an stadt das andere

gar kein lauteres Wasser weder zum
trincken, waschen nach kochen haben; so

hat

T«.L<i.

St.«. 5
,f 4,
'f 4Z
»5 44 z

's 45 4
's 46 r
lf 45 s
lf 47 7
lf 4« »

lf 4»

lf 48

if 48 lr
lf 48 l«
if 47

if 46 '4
if 46 iL
if 4f iL
if 44 >7

lf 44 «

lf 4Z l.if 4,
lf 4l
lf 40

lf Z9

if Z« »4

lf Z6

lf Zf
»f Z4

lf Z«

lf ZI

lf Zl 5«



Vll. s

Monat.!
kDLa.i

5vl.lv 8. j Z. gr. j muthmaßliche Witterung.

l Theobalds M 20. i z-.vor. 5 hitziger
MiK.HÄK,i!«O z OGO >r<^ sonnen-

z Cornelius !M^6, schein/warme

ZVI.IV8.
Donst.
Freyt-
Samst.

iz, Lydia
izKcys.>l
14 Bonavent.

27. Vom verlohrnen Schaf/L^

Mont.
Dienst.

Donst.
Freyt.

5 Anselmus
6 Esajas
7 Joachim
8 Kilian
9 Cyrillus

iO 7. Brüder

«W29

^!T
M27
F^IT
S^27

DMM^ tage
-OF isMe« doner

^ c5 ^ wolcken regen/
>k<b K vcrrm-

Hperiß. stes
wetter

isWenedlin
17 Alexius
18 Maternus
19 Rosina
To Arnold
Ti Arbogast

28. VombalkemimAug/L.uc.6.GAufg.4.iT.Utt'.7.z6.Evan,Luc.i g

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
SlUNst.

I! Rahel
12 Lydia

14 Bonavent.

isWcndelin
i7Alerms

W l 2

W27

«°H2f

M 9
MT2
M 4

<^A./X<5 sonnen-

GM?.^s^Hm ich«

sonen-

(is.R blik,un-
^<c5 stat zu regen
>K H und winden

2T
TzApolonia
T4Chrlslina
2^Ia^M. D
T6
27 Pantaleon
TK Nazarms

29. Christus lehret im Schis/Luc. G Aufg.4.zT.Unt.7.28. Ev.Mar.7.

Mont.
Dienst.

Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst.

is Matern.
19 Rosina
T«Amold
Anbruch des

21 Arbogast
2T
TzApolonia
24Ehrim:m

M'7
M29
Mii
tags,
«2Z

s

Ml7
^29

O^l- geneigt

T,uhr i z. Abscheide- uhr 47.
schein

GiO.17.tt. </ V neben don-
^ I> ^pog. ner und

regeu

29 Beat,
z o Jacobe«
z i Germanus

lPet.Kctenf.
T Moses
z Zosias
4 Dominicus

zs. phariseerGerechtlgkett.Mar.s.GAusg.4.4i.Ünt.7.i9.E^

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt-
Samst

2s
26
27 Pantaleon
28Nazarius
T9 Beatttx
zo Jacobe«
z i Germanus

Mi-
M22
z^s 4

M29
MIT
«2 s

tzWh^A folget
>Z<c54c? schön

^ b wetter
don

HZc? ner,regen
tv. s i.nach. F «^ und

Sonnenschein/1

6 Sixtus
7Donat.Aff.
s Rheinhard
9 Roman.

IO?l. 1°

11 Ignatius



FVttm^n^tK^, r c^^DieBiencn samlen aus der biüie,desHonigs«ngenehnttn Saft
^cUlNONMyat z I .^«g.^^ s.^gk «in Christ ans GvtKs güt^d^r Seeic süssen lebens-kraft

Aitiirch, aufJacobi. Ta.Lä.

Augspurg, auf Vlrich. St.m.
Arau. den i. mitwochen. ——
BernMitwochen nach Jacobi. 1529
Benfclden, aufJacvbi. 15 28

Biel, auf Vlrich. 1?-7
Biftntz, aufJacobi. '526
Cleven, den i s. 15-4
Hnßlach, mont. n.Peter Paul, if 22

HeideIbcrg,aufMargaretha. 15 20

Jlantz, mitw. nach Margreth. ,51»
Alten Calender. 15 16

Landau,La»genau,a.Marg. 15 14

Mäyntz, aufJacobi. '512
Memmingen, Mevenburg, 151«

«ufVlrich. 15 9

Milden, den i. mitwochen. ?5

Münster im Baßler-bifchthuni ^5 4
den 17.

Orbonne, mifMariaMagd.
Rhei»egg,mitw. nach Jacobi.

Kirch-Weyh.
Seckingen, aufJacobi.
Sempach,aufCyril!i.
Mellingen, auf Vlrich.
Vnterseen, ami.mitwochen.

Vivis, dienstag nach Maria
Magdalena.

Wal!enburg,a. Maria Mag.
Wildhauß, auf Vlrich.
Welschneuburg, den i. Mitw.
Waldshut, aufJacobi.
Willisau, auf Vlrich.
Worms, auf Theobald,'.
Wörtzburg,auf Kilian.

s Vierte! den 1. komiZ'.Z mit warmem

sonnenschein / Mtst aber gefährlich

und feucht mit winden.
Vollmond den 8. hat eine warme;

doch aber gefährliche Seih neben Wind
und Regen.

Letstes Viertel den 15. ist noch zimmlich

gefährlich / es folget aber warmer
Sonnenschein.

Neumond den 22,. ist Donner und

Hagel-werter, neben Regen und
Sonnenschein zu vermuthen.

Erstes Viertel den z«. wechslet mit
Donner und Hageh Wind/Regen und
Sonnenschein.

"

)at euch GOtt diesen edlen Schatz/Mm
Gebrauch des gemeinen lebeus und der
Gesundheit allernächst vor euere Hauer

gelegt: Erkennet doch was es für
eine plage und straffe von GOtt wäre/
wann euere Brünnen nur ein einigen
Monat solten verseygen: Woraus
woltet ihr kochen / waschen und viel
andere dinge verrichten? Gewüßlich
ohne Wasser / müßten alle lebendige
Creaturen zu gründe gehen. Aber
genug von diesem / und sollen nach
zeigen welches die gesundeste und beste

Wasser seyen. Dieses sind diejenigen
welche süsse / weich und leicht stnd:
Und zwahren je leichter ein Wasser
ist, je geschwinder gehet es durch den
Mensche« / und selbige stnd die besten.'

Welche Wasser aber einem in die
Bein falten/ und lang bey dem Meuchen

bleiben solche halt man für
ungesund. Es find viel alte und neue
Medici/ und Philosoph, welche das Re-,

/ Zen-j

if
15
15

'4 59'7
l4 57 >»

14 ffliA
14 52
14 45
14 47
14 45
14 42
,4 Z5

21
z,
2Z
24
2f

14 z<5^6
,4 ZZ^?
14 zi
14 28
14 !f
14 22

2,
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ze,



Monat! ^VOVZ'I'VZ. j Z. z

i.Jesus speißr s<s«c>.Man,M«rc.Z. G Aufg.4.5 r. Unt. 7.?. Ev. Luc-17.

muthmaßliche Witterung, s^v

Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst.

l '^er.Ket
T Moses

Josias
4Dominicus

6 Sixtus
7Donat.Affr.

6

^h warmen

lmb ^X'U. schein

^sorglich von 5

lVM donner
))penF. wind

12 Clara
l z Hipolitus
14 Samuel

16 Jod. Roch
l 7 Liberatus

cF L ^ Und regen! 18 Agapitus
ZT. Vom falschen propheren,Mar.7.G Aufg 7.Z.Unt.6,5 7. Ev.Mat.6.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst.

8 Rhemh,
9 Roman

LÄUMttiuÄ
11 Ignatius
12 Clara
l z Hipolitus
14 Samuel

««?2I

M s
8

M
Mr4

MKBcf unbeständig

UWs sonneu-
lH^ HMW-fag Dein

^M7.5ZMch..ElM. un-
?l<H statwmd

Ä'^TllZ'il.^^ wind.

19 Gss-Sedal
20 Bernhard
21 Privatus
22 Symphor.
2z Zucheus
24

?Z.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.

i5
Samst

UngerechterHaußhatter,Luc. 16. GAufg. s.i z. Unt,

- esis
16 Jod. Roch.
17 Liberatus
18 Agapitus
i9Sebaldus
2O Bernhard
Anbmch des

Ti Privatus

MT6
« t
M2O
M T

Mi 4
M26
tags
^ 8

^> ' wil
?ic^ wider

schön

u.warm

z. uhr 26. Abscheid e.vhr z s.
Gl.u-24.nachm. werden.

6.4?.Ev.Luc.7
26 Sev
T7 Ruffus
T8 Augustinus
29 ^"-^^W
zo Felix Adolp
z l Rebecca

z 4. Jesus weinc über Ierus. Luc. 19.S Augs, s.2 s.Unt. 6. z s. Ev Luc. 16

T E ^ Mero.'
z Theodosta
4 Esther
z Victorinus
6 Berkinus
7 Regina
»Mar.Geb.-'!

22 Sylnp. MTO (-) schein

Mont. TzZacheus z^i T
Dienst. T^l4 zu regen
Mitw. Ts RA Z^T« ^SS^u.kalte
Donst. T<^ Severus 8 winde/Den
Freyt. 27 Ruffus ^^lüc? schcm/
Samst. 28 Augustinus M 4

Zs.

Mont.
Dienst.

phariseeru. Zöllner/Luc. i8. S Aufg. s.zS.Unt. ^.24. Ev-Mnr.TT.
Ulhard29 CzsJ.enth

z« Felix Adol.
z l Rebecca

Ml7
i

is

9.U.ZO.V0NN. lH^ ltebel
<^ Hlb ^ Z Rftmht u.

^ij. neblig,
«Othgems

l l



Äuä^mon bat? I TaaMe der Erndte frohe Zeit, nach den Hoffnungs-stundcn freut,^u^uivi. ytt^ l -^-'U'So wird der Gerichts-kaq fomc,i,als d!e^rndte-;eit der Frome».

Vollmond den 6. kommt mit Wmd
«nd Regen/bald auch Sonnenschein.

Letsies Viertel den i sind die winde
zimmlich warm und vermist mit Regen
und Sonnenschein.

Neumond den Ti. hat zwar auch
warme Sonnenschein, worunter sich
aber auch Wind und kalte Regen
gesellen.

Erstes Viertel den 29. behaltet Nebel

und warmer Sonnenschein die obcr-
haud.

gen - wasser für das beste habe. Dann
sprechen sie: Die Sonne ziehet auß
allen Wasseren, dasjenige, was das
zarteste und leichteste ist herauß / und
führet es in die Luft.- Was aber saltzig,
grob und schwer ist, bleibet zurück. Und
dicWahrheitzu bekennen, em Regen-
wasscr ist nichts anders als disiiliertes
Wasser, und was die Sonne so wol
auß dem Meer, als Flüssen und Seen
auffziehet, ist das allerlclchtcsie, und
Miste an sich selbst, sie aber macht
durch ihre strahlen vollkommer, und
theilet ihm in der Lufft von dem
allgemeinen spiritiwsen Wesen etwas mit,
dardurch es gar eine besondere, gesunde
uud heilssmme Eigcnschafft überkommet,

welches man ander darauffolgenden

Fruchtbarkeit der Garten,
Aecker und Wiesen / den auch bey
viel mehreren: Gebrauch in den Hauß-
haltungen beym kochen und waschen
sehen kan. Es finden sich zwar einige
welche dem Regen-Wasser nicht viel,

gutes trauen wollen, weil sie bemer-
cken/das es geschwind in eme Faullung

kommet

Altkirch, am Laurcntzen>tag.
Altstetten, aufMaria Himelf.
Arau, den 1. mitwochen.
Bremgarten, auf Bartholom.
Brunschweig,mvnk. nach

Lawrentz berühmte Meß.
Butzweiler, a. Maria Hickelf.
Einsidlen, auf Verena.
Endingen, Engen, Ensisheim,

auf Bartholom«.
Cttiswil, dinst. nach Rochus.
Fischbach, aufLaurentzen. t.
Geuff, den ersten.

Glaris, dienstgg vor Maria
Himmelfahrt.

Heidelberg, montag n. Barth.
Hsuptweil, nach Bartholom.
Hutweil,2.mitw.nach Jacvbi.
Lyon, den 4.
Landshut, auf Bartholomei.
Lauffen, auf Bartholomei.
Murten, mitwoch vor Barth.
Neustatt in der Pfaitz, den f.
Slten, montag nach Maria

Himmelfahrt.
Rapperschweil, mitwoch nach

Bartholomei.
Reichensee, «uf Laurentzent.
Aheinfelden,donst.n. Barth.
Schaffhausen, a. Barcholom.

ursee, a.Joh.Enthaubt.
Tchwartzenberg, den 10.
Wattweil,den 2. mitwochen.
Willisau, auf Laurentzen-tag.
?erbst, auf Bartholomei.
Döffingen, mitw. nach Barth.
Zurzach, den 22.
Zweysimmen, de» 4. mitwoch

T.La. 55
Ct.m. «>,

14 19 I
14 16 i
>4 IZ Z

14 9 4
14 6 5
14 2 6
iZ 5» 7
IZ fs »

IZ s2 9
IZ 49 IC
IZ 46 i r
iZ 4Z i?
iz 40 iZ
iZ Z7 14
IZ Z4 ix
iz zi 16

'Z 28 17
IZ 2f i»
IZ 22 19
IZ I? 2«
IZ 16 21
IZ IZ 2k
'Z 9 2Z
IZ 6 24
IZ z 25
12 fS 26
Z2 f6 2?
12 fZ 28
12 48 29
12 44 ZS
12 41 Zi



V^onat i 8H??^^iL?iii. j Z. gr. I 'muthmaßliche Witterung. I

Mttw.
.Donst.
Freyt.
Samst-

iBmn.Egtd
?.Verc>nica
z Theodosia

^ 4 Esther

M29
?Al4
z^29
W14

sjc H es ist warm, 12 Syr. Bisch.

VAS wetter i z Hector
^occld. ^ c? H?eriS. zu,144Echv^ I'
D GV H ist neben dem l 15 Nicodemus

?6. VomsiuinenN'.enschen/Marc.7. G Aufg. 5.48.U.6.1 T. Ev.Mac.9.'

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samft.

sCl^Bertin
6 Victorillus.
7 Regina
8Mar.geburt
9 Uchawus

lsOthgerus
llMir Regul

!?<ls
j^29

I
M27
Ml«
M?2?

H sT. s 9. morg.-vo^ hoffe«/

S G ncdkKd <f ^ mit
D qebt ^6" nebel und

^Gjwischm^S Gsch.
>l< b/X'h. Hl gcmist
den homen des stiers purch
^aguOMchrlllbGblik

i6GlZ Corne.
17 Lampertus
18 Rosa
ISIS«-?.," <

2O Tobias W
2iMazhcusH
TT Maurus '

z7. Barmheryige Gainerit.Luc.^k>. G Aufg. 6.s.U. 6. c>. Ev. Mar. 2,2,»

Sonnt
Mont'
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst.

i^Cz; Syr.b.
i z Hector
i4MhshUNg
l 5 N!coDon5
6 Cornelius

17 Lampertus
18 Rosa i

« 5

«17
W29
M11
M2Z

< 2.4z.vor. ^YZ^Kleich
<^?>G Hcrbsiö- regen

' anfung ß or. /XH wind
Z A.u.I stnd unstat

G G ^ morgensterM
F neben D KmM trnb/

Sonnenfchein/

X'rcu.
24Robertus
Ts Cleophea
26 Cyprianus
27 Cos. Dam.
Ts Wenccßla9
29Ä^i^>ae!

?8- VonlO.außfätzigen/Luc. 17. GAufg.6.12.Unt.s.48. Ev.Ioh.4.

iL
Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
S atnst.

!9 Janua
Anbruch des

TsTobias

TTÄ^auntz
Tz Hercules
T4 Robertus
2 s Cleophea

M^-8
tags,

Z^2Z
«U 6

M14

<-zz.Z unddW> neblig
4.Uhr26. Äbscheid 7>uhr Z4.

Oz.zi.v.^F ^ un feucht

^« T kalte regen

5 V-5 V neben D und

K Wst Mebm wmdnebei

^b^WF^S und
>!<O lonncnjchcm/

Z«GToUrsHz
Wemmcnat.
i Remigius

«BHodiLMI,
z Lucrekia

4 Franciscus
s Cousians
6 Brunn 0

Z9. VomM«mmon/Matth 6.GAufg.6.TZ.Unt.5.z7. Evan.Ioh.4.

Mönt.^
Dienst.
Mitw.
Donst.

«^» '

Cypria.
27Cof.Dmn.
T8 Wenceßla?
^Michael
ZM.HiewK.

S-"HYZZ^ ^

M28.
Mir
M25

9

^24!

lUb >j<Z gutes
6.27m. ^ /^c5 nebliges

55 lUS herbst-

^«^. /XL wetter/Gen
G GH 4^G Z)?<schein

^MikRos^.
s Pelag. (Ju.
9 Donysius

loGedeon
11 Burcl hrad

HMES-



'^">'!i^«? ^ I-^s^ Der Baum beweiset ftinc Fr.,chk,wf! Clu istum diu ch de g.aubr,i.I
^?<tv,;,li.')Ut, nnaei?el!!-e nüchte bringen,.

Vollmond dm 5. bringt warme und
angenehme Tag/ mit n>.bel und
Sonnenschein.

Lets es Viertel den i?..c«nllnuiett daS

gute Wetter nach.
Neumond den 2«. hat ebmsahls

nach gevüiischstcs Wetter.
Erpes Viertel Veit 2,7.fahret mit schönem

Herbsuvetter noch sott.

Appe»;eII,>ilifMatrl,ei.
Mgspurg, auf Michaeli.
Airkirch, auf Michaeli.
Wmcnschwend,, oder den 15.
Diel/aufKreutz-erhvhung.
^vzen, aufVe:na,Egidi.
<'runtrauk,aiifMsr. Geburt.
Brugg, aufMichaeli.
Breaenzerw. zuEchdeni?.
Baben,Dotzen, den ersten.
Bk;au zu Elenbogen den 2 z.
CvMltz i.tag nach Mar. geb.
Elck,,mttw.aiifMichaeli.
^rlenberg,den 2. Mitwochen.
Feldk,rch, aufMichaeli.
FranckfurtMfMaria Geb.
Freyburg in Vchkl.s. kr.Erh.
GeißMfMatthei. alten Cal.
Glaris, den 1. vor Kreutzer-

höhung, alten Cal.
Heri>au,aufKreutz-erhvhung.
Leipzig, aufMichaeli.
Lauffenburg, aufMichaeli.
Liisanna, drn 2. Donstag.'

Qr.La..L>
St.m. "

ommet und verdirbet. Welches auch
nicht gantzlich kan qelaügnet werden,
und meist daher kommt/ daß diesem
Wasser viel zchwefitchte Theile, so mit
den täglichen Ausdünstungen, so in die
>Aöche gehen anhangen. Dicserem ülxl
MzUheisjeu, thut gar viel dar ,u wenn
man ein solch Rcgen-wasscr nimm^,wel-
ches unterem freyen Himmel attssge-s?entzburg/Signau, den7.
sauaen ist. Den es gar handgrifflichjMaycnfeld.monr. nachMch.
ist / das man solcher qejialt viel em rei-W^n den -. Mitwochen,

uers Wasser bekomme/ als dasjen,qe«S„'^7"^lhöh'
ist / zo in dm Rinnen von den Dachc-Z Reichenbach, dienst.vorMich-
reu herabfliessen / und zu gleich / allenMheinegg, «usMatthe..
StU^b UNV Uttflath Mitnimmt. Dar-Mothwk,!,a,rfKreutz-erLöh.

nach HM Mch viel darzu ein Regm-j^autien,amVerentag,A.C.
oasserlanqgutzubchalten/wannman

es von demtrueben uud unreinen a^-Sonihossen am creu;-erh.taq.
messet/ und das Saubere in einemves- ?chwnrtzenburg,ietste« donst.

qlamrten Geschier ai^einem kühlen Svwtwn,dienst.n. M. Geb.

Orth auffbehaltet. Auch ist selbst un- ^orenb„'en autMatthei.

ter dem Regen-wasscr ein nicht geringer

underfchied: Massen solche Regen,
die umb den Ansang des Frühlings
und im May-monat fallen, m oud.r
heit wenn die Winde von Morgen oder
von Mittag blajm, viel milter gesunder

und kraffttger sind als dle anderen.
Dage-

V'lliiu-n, aufMatthei.
Welschen-neuenbl rg,^ M'^w.
Wiidbauß,«ufKreutz-eil>vh.
J'^zach, den i. Montag.
Zürich, auf Felix und Regula.
Zalctz, den -s.
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Monstl Oci-OLM. ZZ.gx. muthmaßliche Witterung j OcrOöM.
zreyt.
Acunft.

iRemigius
2

8j Mestntz^c5 neblig, ITPantalus
>;! wettcr/I lz Golmann

40. Vom codrenzuNain/Luc. 7.G Ausg. 6.z s. Unt. s.2 s. Ev-MmiV.TT.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst.

4!

zMUmet.
4
5 Constans
6 Angela
?Judltha
8 Pelstguis
9 Dionysius

M 7

Mi«

HMgchM G 14 Calixt.
5 <^ S schein l 5 Theresia,F und i6 MA

/X^j. nebel, Wind i /LacarusLu
und kalt l 8

lHc5 /XS regen 9 Ferdinand
o : HZ b lIZA. wet- 2o Wedesm

VomWassersuobrlgen,Luc.l4. G Ausg.6.47.Uttt.k.! Z.U.v.N^r.9.

Mont.
Dienst,
Mltw.
Donst.
Freyt-
Samst

> ic> Grdco
l i Burckhard
i^Pantalus
i z Colmann
i4Calixtus

5 Theresta

W 7

Ml9
M l
Mi?

5c5 ter, wo, T 7

/x b W
nicht gar

ch V 5 ^?c,F. schnee
kalte und
neblichte

«/> b luft,

TT Columbus
2.; Severus
T4^alome
2.5 Crispinus
26 Amandus
T7 Sabma)SMst. 16 -

MTs Abluft, T7Sabma
42. LürnehmsieGebott,M«r.TT.GAufg.<k.s8.Unt. 5 T. Ev.Marcb.i

Mont.
DKnst.
Mitw.

i5
Donst.
Freyt.
Samst,

17 Lueian
18 AeMEV6
19 Ferdinand
2sWenedlin
Anbruch des

TT Columbus
2 z Severus

7
Z^l9
« 2
«Wis
tags,
G28
Mir
HH25

nebel
</^ und

A9.lz.tt. sonnen¬
schein

5. uhr l6.Abscheids.uhr 44.
/Xb 5^-neblig

un-
lUb stat

28

29 Narcissus
zoTheonestus
zlWolstg.

z Theophilus
4Z. vomGlchrbrüchlgen,Mar.9.GAusg.7.'o.Unt.4.sc>.U^v.N,ar.T4.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Bonst.

reyt.
5amst.

T4 Salo.
Tf Crispinus
T6 Amandus
T7 Sabina
28
T9 Narcissus
zOTHeonestus

M 8

M2T
6

jA2O
ZL 4

O< Z

^ Hl^ scuchtMd
^b/Xck ms neblig,
S R /X^ sonnen--
T.u.z6.m.vorm. schein,
OH 'OS Speriß. G
ch G >chM,nun
N MbMbW K wil es

4 Sigm.
5 Malachias
6Leonhard
7 ^lorentin
8 4. gekrönte
9 Theodorus

ic> Justus
44. HochzeirKchesI,leid,rNsr.2 2. G Msg.7.22. ^nt.4.z8.jLv. Mar-8.

zi Wotf.tjptzi?! L winterischwerdenill



^ c>^^ Der Wemstock flvsset Lebens^ Safft, in alle seine Rebe«'
Wnnmonar yar z i.^ag.So will uns JEsuS seine Krafft, als unser Weinstockgebe».

Vollmond den 4. zeiget bald Wmd,
Regen und Schnee.

Letstes Viertel den i r. hier sind seht

kalte winde zu besorgen/ mit Schnee.
Neumond den 19. gibt neben kalten

Winden auch Nebel und Sonnenschein.

ErstesVierrel den 27. ist anfangs gut
es folgen aber bald Sturm-wind und
Schnee in Menge.

dagegen man solches von denen nicht
sagenkan/ welche ein kalter Nord oder
West-wind begleitet hat. Ferners kan

man die Wasser, auß ihrer Würckun-
genund Tüchtigkeit.zu allerhand hauß-
lichem Gebrauch erkennen.

Dann wann einer achtgibek, wie es

beym waschen sich anlasset/ob es die

Seyffe gerne leidet, ob Gersten, Erbsen

und andere Früchte sich bald darinnen

weich kochen lassen, und was
dergleichen mehr ist, darvon der Schluß
richtig fallt, das dieses lauter harte und
schwere Wasser sind, welche in dieser

Probe nicht recht gut bestGen. Und
weilen nun das Regen-wasser zu diesem

allem gut befunden Wirt: So ist

dessen güte ausserzweiffel gestellt. Die
lchiimmesten und ungesundesten Wasser
sind wol dieselbige, welche Blähungen
verursachen, nicht gerne wieder fort
gehen. Steine im Leib anlegen die

Zähne im Munde verderben, und sonst

am Gaumen und schlimme Wurckun-
gen hinter sich lassen. Was aber die
Maurer und Glps-Gicsser betrifft;

so

Arau,mirrooc<> nuch Gallcnt.
Ändelfingen,mo»agn. Mart.
Arburg, donst.vor Eallentag.
Basel, aufSinwnJudä.
Bern, dienst.nach Micheli und

dienst^or Simon Juoä.
Binde», amtagLeodigari.
Bremgarten, den 19.
Breysach, aufSimon JudZ.
Brichin Wallis, aufGalli.
Brugg, dienstag vor Galki.
Buren,ben2.mitw.n. Galli.
Erlebach,donstag vor Gam.
Einßdleo, montag nach GM.
Feldkirch, deni.
Fraue»feld,mont.vor Gallent.
Hutweil, mitwoch. nach Galli.
Lausten, auf Lucas.
Lindau, auf Simon Judä.
LiechtentiegMvn tag vorGalii.
Lanssenburg, auf Simon Jud.
Zucern, aufLeodigari.
Meyenfeld,mont.nach Mich.
Mümpelgart,mont. n. Mich^
Rothweil, auf Lucas.
Rapperschweil,mitw.n. Dion.
Reichenbach, den letsten dinst.
St.Gallen, samstag vvr Galli.
Schweitz. auf Gallentag.
Solothurn,mitw.nach Galli.
St. Johan. auf Gallus.
Stein am RheinMtw.n.Gal.
Trogen, mont. nach Michaeli.
Theufen, mont. n. Galli oder

am Tag.
Tobelmülly, monc.nach Galli.
Vutcrseen,erstenu.Ittst.mitw.
Vrnaschett,dienst. vor Galli.
Vberlingen, auf Ursula.
Weil, auf Franciscus.
Waltshut, auf Galli.
Wangen, donst. nach Galli.,
Willisau, samstag nach Galli.
Wintettbur, donst. vor Galli.
FuA^«»s Gallentag,

T. iä..
St.m.
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XI. jAlttkWintM; La.! HiMcls-CMKMltz Und I

Monat Z ^0V5^MK. j A.qr. k muthmaßliche Witterung.
Wen Winter j

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst.

z Theophilus
4 Sögmund
; Malachias
6 Leonhard

M'2S,
Mi?
M26!
« 9,

IG c^s Wind und
O s.49-nschm.fchtteeqestv-

5b /X^-^c? ^ ber

m^ lUc? AK wind und
lH^ Schnee,

iT Martin P.
1 z Wechrarha
i4Friderich
l s Leovoldus >

16 OchMt G'
17 Florian

4s. RönigssohnLranck/Ioh.4.GAufg.7.zO.Unt.4.?Q. Ev.March.24.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst.!

7 Z> T Florent
8 4. Gekrönte
9A)eodorus

12 Mart. pabst
i? Weibratha

«21
M z

Mis
M.27
M 9
M21
Ä

/X^/XG neblichteund
^ '7 ^'^V^-z; kalte

AbGllZc? winde,
z7.nsch. die Luft war-

KM())^?oZ)meretstch
2jMd ^ beyjKmeubey

r9Elijabetf
2°AmosElsb.
21 Manä ep5
TT Cecilia
Tz Clemens
2 4Chrysostom

46. RsmgsRechnung/Mac.i8. GAufg,7.z8.Uut.4.2 2. Ev.Mar. 1?.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.

Samst.

14 C2,z„ Friede,
i s Leopold
16 Othmar
i7Florianus
18 Eugenius
i9WfabÄha
Anbruch des

TOAmos

I^ls
T^27

?K,2Z

M 7

M2Q
tags
M 4

K U^ istderrsch« et-
KOOwassonnensche''

^^Glaustend
/Xl> c/ S Schuee-wol-

G 0.2 l.n. V m M5^ cten

^ L mb nebelicht,
s.Uhr47.Adschcid,6.uhr > z.

^m^iHc5 sonnenblick,

2s O^« Cache.

^Jeremias
T8 Sostcncs E
29 Saturn«
zs Andreas^
MuLhristW,
iLonginus

47. VomZinspfemnI/Mar.22. GAufg. 7.4s. Unt.4.15. Ev.Mar.21,

Mont.
Dienst.
Mino.
Donst.
Freyt.
Samst.

,21^ ' —
2,2, Cecilia
Tz Clemens
24 Chry^om
2sCstynm
TsComsH
27 Jeremias

^ 2

>Wl4
jW29

z

chHV^ffS wmdig
5 b/X^ 5 5 nebel und
^Xc/5G>s<L sonnen-

Is^en^, scheu,

iO.i4.vor.Sonnenschm
V 7 Mge,
^^.^6 /XO ^ Wide,

z 2GrAdH«C.
z Lucius
4^^^arK
s Cordula
sWcZaus 4<

-

7 Agathon
: 8Msr^MKf1s

48. EinrittChnstk/Marrh.2. GAufg.7.49. Unt.4-' i. Ev.Ulatth.21.

Tont.
Dienst.

l 28C?AdH. S-
29 Sttturnius

Kch27

Mir
M24

' D/XZ/XS Wind
Obt^SSundschm
^M5HS5 gesiober

sC«, Willdal
^ 1« Walcher

iDamasius



«Mi«^«, k/it^ Hier wird NM Holtz dir vorgeste!t,das laß niemals «US deinem Sm!
WlMerm, yttl. Z«.^.«g.^g,^ ^ie die art der Baume fafft, also nimt dich der Tod auch hin.

Volllnond den 22. kommt mit kalten jArau, den 2. Mitwochen.

wmden und Schnee, vermist mit Son-Mei^
Nenschein. ^ _^ Bern, mitw. vor Andreas.

Letstes Viertelden ro.beglNNtdleLusstjBuchborn, aufAndreas,

etwas wärmer zuwerden, mit Sonnen-jBernegg, auf Martini.

Ta.5!ä.'A
St.m.

chein, nebel und ^chnee-winden.
Neumond den 18. gibt der Zeit gemäß

gutWetterMt nebelund Sonnenschein.
Erstes Viertel den 25. hatnachemige

angenehme tage, bald aber Winde und
Schnee-gestvber.'

Biel, den 9
Buren, den leisten Mitwoch.
Bnrgdorf,donst. vor Mart.
Costantz, aufConradi.
Chur,auf Martini, Alt. Cal.
Eglisau, dienst, nach Cathrina
Einsidlen, i. tag vor Martini
Freyöurg in Vchtlgnd,a.Mart 18

0 müssen dieselben ein hartes Wasser

)aben, damit der Kalck eine rechte Härte
bekomme, die leichten und Regewwasser
aber sind nichts darzu. Bey Beschreibung

des Wassers aber solle derer Brünnen

nicht vergessen werden: Da dann
bekannt, das cmBrunn ein Orth ist unter

der Erden, allwo stch das Wasser

sammlet, darauff die Menschen solches

zu ihrer Nothdurfft nehmen und gebrau
chen, dergleichen Bmnen sich entweders
selbs macht,und da wirt einer eine Quelle

genannt; oder man richtet ihne durch
Kunst und Arbeit zu, und ist entweders
ein schöpfoder Röhr-brunn. Zn der Na-
tur-lchre untersuchet man insonderheit,
den Ursprung der Brunnen. Viele stnd

die benannte Quellen, den Ursprungvon
dem Regen nnd Schnee - Wasser
herleiten wollen: weilen i. auch dieses die
Flüsse und Brunnen überlauffen machet.
2. diese mercklich abnehmen, bey anhaltender

Hitz und Regen Mangel, 3. wenige
Brunnen und Flüsse stch flnden wo es
selten regnet, als in den Wüsten Aftica. 4.
keine Bmnnen entspringen oben aufder
Spitzen der Bergen, sonder an den Sei-

5 ten,

Gl«ris,den i. tag vor Marti?
ni, Alt. Cal.

Herisau, auf Cathrina.
Jlantz, den 1. dienst. A. Cal.
Keyserstuhl, auf Martini.
Langenthal, dienst, nach Com.
Langenargen, auf Leonhard.
Lion, auf aller Heiligen.
Mellingen, aufConradi.
MeerspurgMitw. vor Mart.
Ölten, montag nach alier Heil.
Peterlingen,do«st. vor Mart
Rheinfelden,donstag n. Mart.
Rorsach, donstag n. aller Heil.
Stein am Rhein, donsmg nach

Martini.
St. Johan. auf Cstbrma.
Schasshausen, aufMartim.
Surfte, nach aller Heiligen.
VnterseeuMtw. vor Cathrin.
Vry, donstag vor Nicolai.
Theufen, Montag nach Matt.

oderamTaa.
Tübingen, aufMarkini.
WeIschueuburg,mittvoH. nach

aller Heiligen.
Weil, bienst.nsch Othmar.
Winterthur, donst. vorMart
Zvffingen, aufOthmar.
Zürich, auf Mattini.
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ttr ChrzM, i )> La.D«M- Sr/cheinung gzO / MuChristm.
Monat! OLdMLLK. s S. gr. I muthmaßliche Witterung, j DLCS^MK.
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12 Pauil Be§

l4NicailUs
t if Abraham

Mitw
Doslst.

Samst,

1 Lonignus
2 Candidus
z Lucius

M 8

jM?2.
8 4

L'6

windiger Donnen
O. Zfinst.KNs. ÄHtz

<^UD O^cf L schein

iH ckVmuswitt Göltet

4?.

4Bsch«K lUckVmuswitt Göltet if Abraham

Vom jüngsten tsg/Luc. 2 i. G Aufg. 7.5z. Unt. 4.7. Ev. March. ^
sC^ Cordula M29" N 5 K Adenkw schnee- i M« Adelheit

7 Agathon
«Maria enwf

Donk. ?Wilibaldus
Freyt. ,ls Walcher

am t/ ', DamasiuS

O'K^Mtnkw lchnee-

4G^^ stern gest,bcr

GV inM ^ck onen-

O^Z QtzG blictmit
ch:G /^? C^?««.!chnee
o.48.tt.Knrtzsiek «5 H kal-

ilMz Adelheit
l7Lacarus
' 8 Wunibald
lsNemFronf
20 Achilles ^^Monj.A.^

GW 6.4Z.V. Tag° « ^ tc 22 Chyridon

.Mitw.
1 Donst.

Freyt.
Samst.

Pauli b

!zLml.Zo.O
i4Nicastus
lsAbr.FroO
- 6 Adelheit
7 Lacarus
8 WuUlbalds

.7,. ' .L^

5«. Joh im gefiwInus,Mar. 11. G Aufg. 7.54. Unt 4.6. Ev. "Zoh

Somit.- Pauli b. s-z-^Z Winters, wink l zG4Dag,
Mont. izLuci.Zo.O.. M 5 OGOch c^ufangMnd ^AdamE.
Dienst. i4Nicasius Mis ^«ff^ Sist^?' undj^s

W, r

Zll^S Winters- wmk zG^Dagob.
HGG ^ (ZinfangMittd 14 Adam

^GGSist^L' undjTs^
neben dem Sccr- /X^ S
^Vpwn-Hertz Zchein

26S

Mont.

Dieml
Mltw,
Donst
^reyt
Dam'l

s2

i^WPl0N-«eriz t^^i"
M ^9 ^ 2.uhr n. lI H >t< <5 nebel

M> z GI.Z0.V.Gsittstem,^und 29TH0Mbt

Job, zeuget von ^hristo,Ioh. i G Aufg 7.s Unt. 4.S. Ev/Luc. 2.

isTchNemcsi
7.«?lchsskes

A lbruchdeS
2'THSW.YlK/je^27
22Chyrid0N fWi'

Daiober^9>^26

M2

i« >s,

>ftbOF </ ^ Gncn
OAG/XA lch^'"

c.uhrsZ.Abjcheidö.Uhr?.
^X c5 nach gut. zihlet

^. ^ «^^.HnedmdemV>t«s s.m-
24 Adam Sva I «»H. 0 6-.z s.n. ?K -h? H 5 Pig

Von vergeb. ^yrlsil,Luc. 2. G Aufg.7.48-Unt.4.12. Ev.Marrh.^

7JsidoruS
8 Llwcmus

zoGDaPid
zi Sylvester
Zettnerz 792.
1 NeuZahr-l
2 ?lbek

z Jsaac
4 Elms
s Simeon

MMtl^ E Stephari«^ 7

27 Zsl«K. SV. -«k.2l
M 4
Ml7

SM ^ZM hM fchttcc

^d/xA ^ck wmdig
'unSftslickUttdun-

?ont
Dienst. 23

Mitw. 2? Thom
Donzi. zc>MRib
Freyr.

'

z ^ Sylvester >>Gzi! ^ Gj^A SndW. dlg, 11 Hlginus
M « ^> Qb /XC I bchan-

9 ^ulianus
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ten, und unten an den Bergen, f. sich

gar selten Brünnen finden m letichkem
Grund, da das Regcn-wasser nicht wol
Lan cintringen/ sonder in saudlchten ,stei«

Nichten / oder anderer lufftigen Erden
Aristoteles neben seinem Anhang hat
geglaubt, das die Brunnen auß der
unter jüdischen, in Wasser sich verwand-
leren Lufft entstunden. Sehr viele neue
Natur - Lehrer füllen alle Wasser,auch
die so auf den höchsten Gebirgen
entspringen/ her auß dem Meer, und
sagen / das Meer müßte von so vielen und
gewaltigen Flüssen / so sich in dasselbe
ergiessen, nothwendig übcrlauffen/ und
die ganyc Erden unter Wasser setzen,
waim es nicht durch vuleuuterjrzdische
'Gangesichaußlachertc,undin wahren
dem Durchgang unter der Erden,werde
das gesaltzne Wasser gleichsamgeseiget,
und gejüsset. Dlzcrr, mit der H. Schrift
übereinkommende Meynung wirr nach
mit folgenden wichtigen runden bestätiget

: Weilen die Brünnen jo nahe bey
dem Meer sind besten theils gezaltzen
sind: Als auf den Küsten von Aftica,
Coromande!/ Peru, zucnddes rothen
Meers.

Weilen

Brunttaur,mont.n.?indresS., 8

Chur,aufThomasalte» Cal. z
Ermentingen, deni.
Erlach, den r. Mitwoche».
Frauenfeld, montag v. Nie.
ffeidk,rch,aufN'icoiai.
Freyburgin Brrißgvw, ans

Thomas.
Hutwii, den i. Mitwochen.
Hauptwil,mont. nach Andre.
Heidelberg, aufNicolauS.
Geiß, den i. Tag vorm Ap-^

pknjelier>m«rckt.
Jlaiitz in Pündte», den ersten

Dienstag alten Calender.
Keyserstuhl, auf Nicolai.

»nd Thomas,
ßenizbnrg, donsi.nach Nicol.
Mülhausen, ans Niciaus.
Neustatt, donstag nach Nic.'ß
Perrrlingcn, des,2i. ^«
Rapperschwyl, Mitwochen „

vor Thomas. ^

RWzenoach, den «.dienstag. 8

Sanen, auf Nicolai. 8

Schlingen, donstag vor Mc. 8
Sitten, den l. 6. l 6^,.
Srraßburg,alt. Weynachk.
Sursee. auf Nicoli.
Thun, Mitw. vor Thomas. L
Vberlingen, auf Nicolai, l 8
VilKngen, auf Thomas. z
Vry, donst«g vor Nicolai. «
Wiliisau, donst. vor Thonias. °
Winterchur, donnersiag vor^

Thomas.
Zwevsimmen, de» z. donstag..

8

8

8

8

8

8

8

8

8
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27
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^f...:^^^ c>^^ Was vom hatten Forstverdirbet Wird im F ölling wider sch/n :
^ytt,rm.yar z I. ^,ag. Ob dein Leib, O Mensch schon stirbet, So wird er doch aufechchii:

Volln^d^den^."dMttt ^ n. Nicolai. > St M.
Wind und Schnee, nnt Sonnenblick. Kp^Ä^Nttoia,. <^«M

LetstesWerteldenio. wollen^
Schnee und sonnenjchein abwechslcn. l,Biel, donstag v. Neujahr. °

Neumond den 18. ist vermist mit ne- ^Bremgarten,i. tag v. Thom. ^

belund sonnenschein, und zuletjtWind Brugg, dienstag nachNicoi. 8

und Schnee.
Erstes Viertel den 24. will ein

unlustiges und stürmiges Schnee-werter
anstehen.
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Weilen ferner auch in einigen von dem Meer entfehmten Orthen sich
Saltz-Brünnen / oder Wasser finden; Als in Lothringen / bey Lüneburg/
Hall; Weilen bey tieffem Graben man allezeit Wasser antrifft, welches
nicht hat können herkommen von Regen, oder Schnee, vder unterjrzdifcher
Lufft. Wir wollen uns aber bey di/em engen Platz nicht aufhalten, mit
weitlauffigen Gründenund Gegen-gründen so die Urheber und Beschlrmerc
benennter Meynung sind; sonder nur anzeigen, das drey einige Meynung
die beste sey welche die Brünnen und Flüsse hernimmt so wol vom Regen,
als unter der Erden forrfiiesscnde Meer-wasser, und also auß dem Meer beydes

durch auffsteigende Dünste, und unterindische Gänge hervor kommen.
Nun ist nach übrig etwas zu berichten, wie man mercken könne ob Wasser
unter der Erden sey. Die alten berichten, man solle die ienige Orth under-
schelden,woviclSaamUnd
als anderswo wachse; Jtemfrühe ehe die Sonne aufgehet, folle man sich dahin

verfügen wo man vermeint, das Wasser-Quellen unter der Erden ligen,
und sich mit dem Gesicht gegen die Sonne recht eben aus die Erde legen, auf
solche weiß das die Erde durch das Km gedruckt werde, in diefer Positur,
solle man starck gegen Auffgang sehen, und achtung geben wo Dünste auß
der Erden steigen, wie dick und wie hoch selbige seven/ welches gleichsam rauß-
lendgeschchenwird, und in der Gestalt einer Säule. Wie hoch nun disesein
wirt, so starck ist die Quelle im Grund. Es steigen auch zu gewissen Zeilen
gerne Nebelein auf, wo Brünnen verborgen llgen. Sonst gibt es viele
wunderbahre Brünnen auf der Welt.- Als in Arcadia ist ein Brunn, welcher

Styr genannt Wirt, so gifftiger Arth, das keine Artzney darwider; so

bald er getruncken wird, laufft er zu Haussen / wie ein Gyps, und ersticket die
Leuth. Und wil er weder an der Farbe, nach Geruch? nach Geschmack,
anders als andere Wasser,'so werden die Leuth sehr darmit betrogen. Man
sagt das er stch weder in Eisen nach Ertz >>sonder allem in einer Pfcrdts-
klauen tragen lasse. In Epiro lst ein Brunn, welcher dle brennende Fack-
len außlösthet, werden ste aber unbrcnnend darzu gehalten, so zündet er sie

an. Es solle auch an dem Uffer des Rothen-Meers ein Brunn sem,wann
auß demselbigen die Schaaffe trincken, so anderen sie die Wolle, werden
erstlich gelbfarb, darnach schwartz. In Thestalia ist ein klein Brünnlcin,
dessen Wasser allerley Gefchwar und zerschlagene Glieder an Mettschcn und
Viech heilet; ja so man ein zerquetscht und zerschlagen Holtz, das nach an
cinanderen hanget, darein stosset, wirt es alsbald wider gantz. Sol
deßwegen ein jeder mit dem König David im 46. Psalmen außruffen: Rommet
her und seher an die Wercke GGrces, der so wunderlich ist mir seinem

Thun unrer den Menschen-Rinderen.
Geliebrs GOTT aufs zukünffrige Jahr ein mehrers'
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